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Das Mittelmeer ist eines der weltweit führenden Zentren der Superyachtindustrie, mit zahl-
reichen Anlaufhäfen und spezialisierten Dienstleistern. Die Mehrwertsteuerregelungen 
(VAT) in den einzelnen Mittelmeerländern variieren erheblich und beeinflussen stark die 
Entscheidungen von Yachtbesitzern, Chartergesellschaften und Dienstleistungsanbietern. 
Diese Analyse untersucht die verschiedenen VAT-Regelungen der wichtigsten Mittelmeer-
länder, und wie sie die Superyachtbranche beeinflussen (Teil1).

1 ÜBERSICHT DER MEHRWERT­
STEUERREGELUNGEN IM  

MITTELMEERRAUM
Die VAT im Mittelmeerraum ist komplex 
und trotz aller Harmonisierungen von 
Land zu Land unterschiedlich. Obwohl 
alle Mittelmeerländer EU-Mitglieder sind 
und die Grundsätze der EU-VAT-Richt-
linie einhalten, bestehen deutliche na-
tionale Unterschiede in der Anwendung 
und Verwaltung der VAT für die Yacht
branche.

im Mittelmeerraum berücksichtigen 
müssen.

2 VAT AUF DEN KAUF UND  
BAU VON SUPERYACHTEN IM 

MITTELMEERRAUM

VAT beim Kauf von Superyachten  
in Mittelmeerländern

Italien: In Italien fällt VAT auf den Kauf-
preis von Yachten an, wenn die Yacht von 

Länderspezifische VAT-Sätze und 
Sonderregelungen
Die VAT-Sätze variieren erheblich. Bei-
spielsweise beträgt der allgemeine VAT-
Satz in Frankreich und Spanien 20 %, in 
Italien 22 % und in Kroatien 25 %. Jedes 
Land hat eigene Sonderregelungen für 
Yacht-Dienstleistungen, Chartervorgän-
ge und internationale Nutzung. Diese 
Unterschiede schaffen eine dynamische 
Steuerlandschaft, die Yachtbesitzer, 
Charterunternehmen und Dienstleister  
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einem in Italien ansässigen Unterneh-
men oder Privatperson erworben wird. 
Einige Werften bieten jedoch attraktive 
Finanzierungsmodelle an, um die Steu-
erlast zu minimieren.

Frankreich: Frankreich erhebt die VAT 
auf Yachten, die im französischen Ho-
heitsgebiet gekauft oder eingeführt wer-
den. Ein interessantes Modell bietet die 
Möglichkeit, die VAT nur auf den Teil 
des Kaufpreises zu zahlen, der innerhalb 
der EU-Gewässer verbracht wird, wenn 
die Yacht nachweislich auch außerhalb 
der EU-Gewässer genutzt wird.

Malta: Malta hat eine ein spezielles Lea-
singmodell, das aber nach dem Aus des 
Malta-Lease 2018/19 nichts mehr mit 
dem früheren Leasing-Modell zu tun 
hat. Zwar können Käufer eine reduzier-
te effektive VAT-Last erzielen, indem sie 
die Yacht durch eine maltesische Lea-
singgesellschaft erwerben und über eine 
festgelegte Zeit in Raten zahlen. Diese 
Struktur führt zu einer geringeren Li-
quiditätsbelastung durch die effektive 
VAT-Belastung. Dies ist aber nicht wie 
früher ein Abzahlungs-Leasing, sondern 
ein reines Nutzungs-Lease. Das echte 
Nutzungsleasing ist reell kalkuliert und 
weist am Ende der Laufzeit den üblichen 
Rest-Verkehrswert der Yacht aus. Damit 
hat der Leasingnehmer freibleibend die 
ebenso tatsächliche und wirtschaftliche 
Chance zu entscheiden, ob er das Lea-
singobjekt zurückgibt, ggf. den Vertrag 
verlängert oder das Leasingobjekt zum 
reellen Rest-Wert käuflich erwirbt. Bei 
einem solchen “echten” Nutzungslea-
sing geben Jurisdiktionen wie Malta, 
Italien oder gerade Frankreich neuer-
dings die Möglichkeit, durch geeignete 
Nachweise zu belegen, welche Quote der 

Nutzung außerhalb der EU vorliegt, was 
zu einer Reduktion der MwSt. führen 
kann. Für die VAT-Höhe ist die Aufent-
haltsdauer der Yacht in der EU für die 
Versteuerung entscheidend und geeig-
net für Private Käufer, die sich mit der 
Yacht nur einige Zeit im Jahr in EU-Ge-
wässern aufhalten. Es werden nur die 
Leasing-Raten jener Zeit versteuert, in 
denen sich die Yacht in EU-Gewässern 
befindet. Ob das der Fall ist, muss im 
Einzelfall genau geprüft und berech-
net werden. Das neuen Lease ist kein 
08/15-Modell mehr wie zuvor mit fixen 
Standards und der Annahme, dass eine 
Yacht bestimmter Grüße sich einen be-
stimmten Prozentsatz nicht in EU-Ge-
wässern bewegt, sondern hochvariabel 
und vom individuellen Nutzungsver-
halten und den steuerlichen und recht-
lichen Rahmenbedingungen des jeweili-
gen Nutzers abhängig. Um in den Genuss 
der Leitlinien für das Yacht-Leasing zu 
kommen, müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein: Bei langfristigen Leasing-
verhältnissen muss der Leasinggeber in 
Malta für Mehrwertsteuerzwecke mit 
einer gültigen maltesischen Mehrwert-
steuer-Identifikationsnummer nieder-
gelassen sein. Die Yacht muss in Malta 
ins Lease übergeben und auch wieder 
zurückgegeben werden. Bei langfristi-
gen Leasingverhältnissen über 90 Tagen 

darf der Leasingnehmer, der in oder au-
ßerhalb Maltas ansässig sein kann, die 
Yacht nur für private Zwecke mieten; 
Charter nicht möglich! Leasing-Ge-
ber und Leasing-Nehmer müssen einen 
Leasing-Vertrag über die Yacht mit ei-
ner entsprechenden Nutzungs-Planung 
schließen, der dem Finanzministerium 
vorzulegen ist. Der Leasing-Geber muss 
die maltesische Mehrwertsteuer auf der 
Grundlage der tatsächlichen Nutzung 
anwenden. Der Leasing-Nehmer muss 
angemessene Aufzeichnungen führen, 
um die tatsächliche Nutzung der Yacht 
innerhalb/außerhalb des EU-Gebiets 
dem Leasing-Geber (und dieser dem Mi-
nisterium) regelmäßig (längstens mittel 
jährlicher Erklärung) nachzuweisen. 
MwSt.-Erhebung erfolgt auf der Grund-
lage einer wirksamen EU-Nutzung. Nach 
den Vorschriften ist der Leasing-Geber 
verpflichtet, dem Leasing-Nehmer die 
MwSt. auf das Leasingentgelt zu berech-
nen, anzumelden und zu entrichten. In 
der Regel werden maltesische Mehr-
wertsteuererklärungen vierteljährlich 
eingereicht. In diesem Zusammenhang 
und angesichts der Tatsache, dass im 
Allgemeinen die Leasing-Zahlungen 
für Yachten im Voraus gezahlt werden, 
sehen die Leitlinien einen Anpassungs-
mechanismus vor, der sicherstellt, dass 
die endgültige MwSt.-Abgabe der tat-

Die VAT im Mittelmeerraum ist komplex und trotz aller 

Harmonisierungen von Land zu Land unterschiedlich. 

Obwohl alle Mittelmeerländer EU-Mitglieder sind und 

die Grundsätze der EU-VAT-Richtlinie einhalten, beste-

hen deutliche nationale Unterschiede in der Anwen-

dung und Verwaltung der VAT für die Yachtbranche.
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sächlichen Nutzung der Yacht innerhalb 
der EU entspricht. Wir gehen davon aus, 
dass das praktikabel bei Jahres-Lea-
severträgen auch jährlich erfolgt, um 
nicht in unnötige Bürokratie auszuar-
ten. Die Leitlinien sehen vor, dass bei 
den Leasingraten die MwSt. vorläufig 
auf der Grundlage des Prozentsatzes der 
tatsächlichen Nutzung der Yacht in der 
EU im jeweiligen Vorjahr erhoben wird. 
Diese vorläufige MwSt. muss nach einer 
bestimmten Formel jährlich angepasst 
werden, um dem tatsächlichen Verhält-
nis zwischen tatsächlicher Nutzung in 
der EU in der jeweils laufenden Periode 
Rechnung zu tragen. In den Leitlinien 
sind ferner Vorschriften für die Erhe-
bung dieser vorläufigen Mehrwertsteu-
er im ersten jährlichen Lease-Zeitraum 
festgelegt. Für MwSt.-Anpassungen, 
die gemäß den Leitlinien vorgenom-
men werden, fallen keine Sanktionen 
oder Zinsen an. Das neue operative Nut-
zungs-Lease ist deutlich komplizierter 
in der Gestaltung, Berechnung und lau-
fenden Verwaltung als das alte 12- Mo-
nate-Standard-Financial- Lease-Scheme 
mit festen VAT-Sätzen ohne Nachweis 
und Prüfung der faktischen Nutzung 
und bedarf für jeden Fall einer individu-
elle Gestaltung und Finanzplanung.

Kroatien und Spanien: Beide Länder 
erheben eine Standard-VAT auf den Kauf 
neuer Yachten, bieten jedoch keine be-
sonderen VAT-Vergünstigungen beim 
Kauf wie Malta oder Italien. In Spanien 
besteht jedoch eine zusätzliche Regist-
rierungssteuer (Impuesto Especial sob-
re Determinados Medios de Transporte), 
die für in Spanien registrierte Yachten 
von 12 % zusätzlich zur VAT anfällt und 
den Kauf erheblich verteuert.

Bau von Superyachten

Italien und die Niederlande: Werften 
in Italien bieten häufig spezielle Finan-
zierungsmodelle und Zahlungspläne, 

um die Steuerbelastung zu minimieren. 
In Italien fallen VAT auf Bauleistungen 
und Materialkosten an, was durch eine 
clevere Strukturierung der Ratenzah-
lungen gemildert werden kann.

Frankreich: Französische Werften sind 
verpflichtet, VAT auf Bauleistungen und 
Materialien zu erheben. Es gibt jedoch 
Möglichkeiten, Steuerbefreiungen in 
Anspruch zu nehmen, wenn die Yacht 
für den gewerblichen Gebrauch, bei-
spielsweise zur Vercharterung, gebaut 
wird.

Brexit und sein Einfluss auf den Mit-
telmeerraum: Yachten, die in Großbri-
tannien gebaut werden, unterliegen nach 
dem Brexit bei der Einfuhr in die EU der 
VAT. Dieser Aspekt hat den Standort-
vorteil von Mittelmeerländern für den 
Bau und die Registrierung von Yachten 
gestärkt, da Käufer aufgrund der zusätz-
lichen Steuerlast weniger motiviert sind, 
Yachten in Großbritannien zu bauen.

3 VAT AUF DIE VERCHARTE­
RUNG VON SUPERYACHTEN

Charterregelungen im  
Mittelmeerraum

Italien: Italien hat spezifische VAT-Be-
stimmungen für die Vercharterung, die 

es erlauben, den VAT-Satz zu reduzieren, 
wenn die Yacht teilweise in internatio-
nalen Gewässern genutzt wird. Die Rou-
te muss hierbei detailliert aufgezeichnet 
und nachgewiesen werden. Der redu-
zierte VAT-Satz von 6,6 % gilt für die 
Charteraktivität, die sich außerhalb der 
EU-Gewässer abspielt.

Frankreich: Ähnlich wie Italien erlaubt 
Frankreich eine VAT-Reduzierung, wenn 
ein bestimmter Anteil der Charter au-
ßerhalb der EU-Gewässer stattfindet. 
Die französischen Steuerbehörden sind 
jedoch in den letzten Jahren strenger ge-
worden, und es gelten höhere Nachwei-
sanforderungen, um diese Ermäßigung 
zu nutzen.

Spanien: Spanien erhebt eine VAT von 
21 % auf Charteraktivitäten, bietet je-
doch keine Steuererleichterungen wie 
Italien oder Frankreich. Die Charterak-
tivitäten in spanischen Gewässern sind 
somit steuerlich weniger attraktiv.

Kroatien: Kroatien erhebt VAT auf alle 
Chartervorgänge im kroatischen Ho-
heitsgebiet, wobei der reguläre VAT-Satz 
von 13 % (nur bei Start in Kroatien) an-
gewendet wird. Anders als in anderen 
Mittelmeerländern gibt es keine spezi-
fischen VAT-Vergünstigungen für die 
Nutzung in internationalen Gewässern.

Die EU strebt langfristig eine Harmonisierung der 

VAT-Bestimmungen an, um den Binnenmarkt zu 

stärken und Wettbewerbsverzerrungen zwischen den 

Mitgliedstaaten zu reduzieren. Ein standardisierter 

Ansatz für die VAT auf Yachten und Dienstleistungen 

würde den administrativen Aufwand für Yachtbesitzer 

und Charterunternehmen erheblich verringern.
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Malta: Malta bietet eine reduzierte VAT auf Charterverträ-
ge, die außerhalb der EU-Gewässer abgeschlossen werden. 
In der Regel wird hierbei ein Leasingmodell angewandt, das 
ähnliche Vorteile wie der Yachtkauf in Malta bietet und die 
effektive VAT-Belastung auf den Charterpreis reduziert.

Neue Anti-Umgehungsregelungen  
und Compliance-Standards

Die EU hat 2020 strengere Anti-Umgehungsrichtlinien für 
Charteraktivitäten eingeführt, um die missbräuchliche 
Nutzung von Steuervergünstigungen zu reduzieren. Italien 
und Frankreich verlangen detaillierte Routenaufzeichnun-
gen und GPS-Nachweise, die zeigen, dass die Yacht tatsäch-
lich in internationalen Gewässern genutzt wird, um eine 
VAT-Reduzierung geltend zu machen.

4 VAT AUF DIENSTLEISTUNGEN RUND  
UM YACHTEN IM MITTELMEERRAUM

Die VAT auf Dienstleistungen für Superyachten im Mittel-
meerraum umfasst eine Vielzahl an Tätigkeiten – darunter 
Reparaturen, Wartung, Crew-Management, Verpflegung 
und Logistik. Die Regelungen sind je nach Land unter-
schiedlich und können steuerliche Vorteile bieten.

Reparatur und Wartung

Frankreich und Italien: Die VAT wird auf die meisten Re-
paratur- und Wartungsleistungen erhoben. In Italien kön-
nen jedoch Reparaturen, die im Zusammenhang mit dem 
gewerblichen Betrieb stehen, teilweise steuerlich absetzbar 
sein.

Kroatien: Kroatien gewährt keine spezifischen Steuerver-
günstigungen auf Reparatur- und Wartungsarbeiten, son-
dern erhebt den vollen VAT-Satz von 25 %.

Spanien: In bestimmten maritimen Freizonen kann es 
VAT-Befreiungen für Reparaturen geben, die jedoch spezifi-
sche Anforderungen und Genehmigungen erfordern.

Crew-Management und laufende Dienstleistungen
 
Italien: In Italien fallen für Dienstleistungen, die für den 
Yachtbetrieb unerlässlich sind (wie Crew-Management und 
Catering), teilweise reduzierte VAT-Sätze an, wenn diese 
durch ein gewerbliches Unternehmen in Anspruch genom-
men werden.
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Frankreich und Malta: Frankreich und 
Malta erheben VAT auf Crew-Manage-
ment-Dienste, wobei Malta zusätzliche 
Steuervergünstigungen für gewerblich 
genutzte Yachten bietet.

Liegeplätze und Docking im  
Mittelmeerraum

Frankreich: Frankreich bietet Ermä-
ßigungen für Langzeitmietverträge in 
Marinas an der Côte d‘Azur. VAT ist je-
doch für Kurzzeitmietverträge und tem-
poräre Liegeplätze in vollem Umfang zu 
zahlen.

Italien: In Italien kann eine VAT-Befrei-
ung für Liegeplätze beantragt werden, 
wenn diese nur saisonal genutzt werden 
und die Yacht für internationale Char-
terdienste eingesetzt wird.

Malta: Malta bietet eine reduzierte 
VAT-Belastung für langfristige Liege-

platzmieten und spezielle Steuerver-
günstigungen, wenn die Yacht haupt-
sächlich für internationale Reisen 
genutzt wird.

5 ÖKOLOGISCHE STEUER­
ANREIZE UND ZUKUNFTS­

AUSSICHTEN

Förderung nachhaltiger Yachten

Die EU plant, VAT-Ermäßigungen für 
emissionsarme oder „grüne“ Yachten 
einzuführen, um die Umweltauswirkun-
gen der Yachtbranche zu reduzieren. Mal-
ta und Frankreich prüfen derzeit Modelle 
zur Förderung nachhaltiger Technologi-
en, was zu reduzierten VAT-Sätzen für 
Neubauten führen könnte.

Zukünftige Harmonisierung der  
VAT im Mittelmeerraum

Die EU strebt langfristig eine Harmo-

nisierung der VAT-Bestimmungen an, 
um den Binnenmarkt zu stärken und 
Wettbewerbsverzerrungen zwischen 
den Mitgliedstaaten zu reduzieren. Ein 
standardisierter Ansatz für die VAT 
auf Yachten und Dienstleistungen wür-
de den administrativen Aufwand für 
Yachtbesitzer und Charterunternehmen 
erheblich verringern und die Steuer-
landschaft im Mittelmeerraum verein-
heitlichen. 

Treibstoff ist für Superyachten, 
insbesondere für große kommer-
zielle Einheiten, ein wesentlicher 
Betriebskostenfaktor. Die VAT und 
andere steuerliche Regelungen 
in Bezug auf Treibstoff variieren 
im Mittelmeerraum stark. Mehr zu 
diesem speziellen Thema in Teil 2 
unserer kleinen VAT-Reihe in MEER 
& YACHTEN 2-25 / April.�  
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